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Bäume wachsen zur 
Erinnerung an Lötschers
Ende November versammelte sich beim Schiffsteg in Pfäffikon eine illustre Gesellschaft, um die verdienten Ufnau-
Gastwirte zu verabschieden. Zu Ehren von Rösli und Beat Lötscher wurden auf der Ufnau zwei Bäume gepflanzt. 

D ie kalte November-Bise 
vermochte die Stimmung 
nicht zu schmälern, als 
gegen 60 Personen im 
 Rickli-Schiff Platz nah-

men mit Kurs Richtung Ufnau. Ein-
geladen war die Lötscher & Lötscher 
GmbH, so die offizielle Geschäfts-
bezeichnung mit den Inhabern Rösli 
und Beat Lötscher, ihren treuen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, ihren 
Freunden, Verwandten und Lieferan-
ten. Ebenso waren Vertreter des Klos-
ters Einsiedeln und des Vereins Freun-
de der Insel Ufnau dabei.

Anlässlich der Generalversamm-
lung im September wurde den beiden 
Inselwirten mit herzhaftem Jubel die 
erste Ehrenmitgliedschaft des Vereins 
Freunde der Insel Ufnau verliehen. Zu-
dem wurde angekündet, im Rahmen 
einer würdigen Abschiedsfeier für 
Rösli und Beat auf der Ufnau zwei  
Bäume zu pflanzen. Dieser Pflanzakt 
fand am 24. November statt. 

Eine Sommerlinde für Rösli
Als die Gesellschaft das Gelände bei 
den Ufnau-Kirchen erreichte, präsen-
tierte sich folgendes Bild: Zwei statt-
liche Jungbäume – eine Sommerlinde 
für Rösli Lötscher und eine Trauben-
eiche für Beat Lötscher – lagen bereit, 
die Baumgruben waren ausgehoben 
und die Werkzeuge standen zur Ver-
fügung. Vereinspräsident Fredy Kümin 
hatte die Vorbereitungsarbeiten getrof-
fen. Dazu gehörte eine Baumpflanz- 
Urkunde, die von allen Anwesenden 
schon bei der Überfahrt unterschrie-
ben wurde. Darin war vermerkt, dass 
am 24. November zu Ehren von Rösli 
eine Sommerlinde (Tilia platyphyllos) 
als Symbolbaum des Friedens ge-
pflanzt wurde. Der Baum soll an die 
gute Zeit der Inselwirtin Rösli Lötscher 
auf der Ufnau erinnern. 

Rösli brachte mit Unterstützung 
den Baum in die Vertikale, ihr Ge-
schäftspartner Beat Lötscher, Pater Lo-
renz Moser OSB und Gemeindepräsi-
dent Daniel Landolt sorgten mit 
Schaufeln bewehrt für die gute Einbet-
tung des Wurzelballens. Die Pflanz-Ur-
kunde  wurde in einer stabilen Glasfla-
sche in den Wurzelbereich gelegt. Rösli 
hatte dann die Ehre, ihren Baum mit 
einer Flasche Wein aus der Klosterkel-
lerei zu begiessen und danach mit viel 
Wasser tüchtig einzuwässern. 

Eine Traubeneiche für Beat
Ähnlich verlief das Baumpflanz-Ritual 
für die Traubeneiche, die zu Ehren von 
Beat Lötscher oben bei der Kapelle ge-
pflanzt wurde. Hier war es jedoch Beat, 
der den Baum in der Vertikalen hielt, 
und Rösli, welche unterstützt von Pater 
Markus Steiner OSB und Projektleiter 
Ruedi Späni die Verbindung zwischen 
Baumwurzel und Ufnau-Erde herstell-
te. Auf der Urkunde steht, dass die 
knorrige Traubeneiche (Quercus pe-
traea) als Symbolbaum für Urwüchsig-
keit und Kraft an die gute Zeit mit dem 
Inselwirt Beat Lötscher erinnern soll. 

Auch ihm kam die Ehre zu, seine Trau-
beneiche mit Klosterwein zu begiessen 
und danach mit viel Wasser einzu-
schwemmen.

Auf Wunsch der Geehrten begab 
sich die Gästeschar danach in die  Kirche 
St. Peter und Paul, wo Pater Lorenz mit 
besinnlichen Worten und dem gemein-
sam gesungenen Lied «Grosser Gott wir 
loben dich» der Pflanzaktion einen 
würdigen Rahmen verlieh. Danach 
begab sich die Gesellschaft zum Apéro 
ins «Haus zu den zwei Raben».  

Abschiedsfest im Sternen Pfäffikon
Mit Eintritt der Dunkelheit wurde 
dann zur Rückfahrt aufs Festland ge-
rufen. Das MS Seestern brachte die ge-
ladenen Gäste sicher zurück. Darauf 
ging es ins Gasthaus Hotel Sternen, wo 
das Duo Alpengroove die Gesellschaft 
mit lüpfiger Musik begrüsste. Mit 
einem Glas Wein wurde auf das Wohl 
von Rösli und Beat angestossen. Dass 
sich schon früh viele Gäste von Rösli zu 
einer Polonaise animieren liessen, 
spricht für die Fröhlichkeit der Musik 
und die illustre Gästeschar. 

Auf einer grossen Leinwand zirku-
lierten Fotos aus den vergangenen 15 
Ufnau-Jahren. In dieser Zeit lief auch 
die Ufnau-Sanierung über die Bühne. 
Die Bild-Impressionen weckten viele 
Erinnerungen über gemeinsame Arbei-
ten und Erlebnisse. Röslis Fotofolge des 
Hagelsturms vom 7. Juli 2011, unter-
malt mit der Musik aus Rossinis «Will-
hem Tell Ouvertüre», liess manche er-
neut erschaudern, wie damals dieses 
Unwetter über die Ufnau zog. 

Rückblick auf 15 Ufnau-Jahre 
Höhepunkt des Abends war sicher der 
beherzte und sympathische Rückblick 
von Rösli Lötscher. Aus anfänglich drei 
geplanten Jahren sind schliesslich de-
ren fünfzehn geworden. Neben dem 
Berichten über lustige Begebenheiten 
war es ihr grosses Anliegen, die treuen 
und fleissigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gebührend zu erwähnen. 
Aber auch die Eselinnen Simona und 
Arabella, die listige Jungkrähe Hansi, 
die sieben Geissen, die Chüngeli und 
Hühner und last but not least Häckis 
Rindli waren Thema ihres Rückblicks. 
Die Zahlen, die sie zur Ufnau-Logistik 
2021 – der Domäne von Beat – präsen-
tierte, waren so eindrücklich, dass eini-
ge davon hier eine Erwähnung finden 

sollen: 2370 Stück Kopfsalat, über 5000 
Bratwürste, 3300 Liter Erdnussöl (und 
zum Entsorgen auch wieder zurück).

Röslis Worte des Zurückschauens 
und Dankens waren sehr ergreifend, so 
dass nicht nur bei ihr, sondern auch bei 
ihrer Mitarbeiterschaft Emotionen 
hochkamen und Tränen flossen. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter for-
mierten sich danach vorne im Saal und 
taten in spontaner Art ihre originellen 
Reminiszenzen kund, was herzliches 
Lachen und freudigen Applaus auslöste. 

Im Namen der Klostergemeinschaft 
bedankte sich Pater Lorenz Moser für 
die gute und erfolgreiche Zeit, wäh-

rend der die benediktinische Gast-
freundschaft stets das Primat hatte. 
Fredy Kümin wagte als Präsident der 
Freunde der Insel Ufnau einen Aus-
blick in die Zukunft der Ufnau-Kultur, 
wo – wer weiss – dem legendären Insel-
Duo Rösli und Beat vielleicht bald ein-
mal ein musikalisches oder literari-
sches Denkmal geschaffen wird. 

Der gemütliche Abend klang aus 
mit einem herzlichen Dank an alle, die 
zum gemütlichen Abend beitrugen, 
und einem herzhaften Schluss-Ap-
plaus für den feinen Znacht aus der 
Sternenküche.
 Verein Freunde der Insel Ufnau

Beat Lötscher mit Ufnau-Freunden  
beim Pflanzen seiner Eiche. 
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Stamm 42 
blickt aufs 
Jahr zurück
Nur noch wenige Tage und dann ist 
auch das Jahr 2021 bereits wieder Ge-
schichte. Wir vom Stamm 42 können 
trotz der immer noch herrschenden 
Pandemie auf ein mehr oder weniger 
gelungenes Jahr zurückblicken. Ob-
wohl in unserer Auflistung der Teil-
nehmer nur noch 20 Stämmler ver-
zeichnet sind, nehmen doch im Schnitt 
etwa zwölf Personen an den entspre-
chenden Aussprachen teil.

Wegen der behördlichen Vorgaben 
zu Beginn des Jahres konnten wir lei-
der erst am 5. Mai mit unseren Treffs 
im Restaurant «Ried» in Freienbach 
beginnen. Es folgten weitere fünf  
Hearings, und dies immer am ersten 
Mittwoch im Monat.

Tagesreise ins Klettgau und 
gemütliches «Zusammenhöcklen»
Unvergessen bleibt für uns natürlich 
das «Zusammenhöcklen» beim Wile-
ner Werner Ziegler am 7. Juli, wo er 
uns zusammen mit seiner Frau zu fei-
nen Leckereien und verschiedenen Ge-
tränken einlud. Ganz erfreulich waren 
dannzumal doch 14 Stämmler dabei.

Ebenfalls ein Highlight war unser 
obligates Tagesreisli Ende September. 
Es führte in die berühmte Weinregion 
des unteren Klettgaus im Kanton 
Schaffhausen – nach Hallau. Bei herr-
lichem Wetter fuhr uns der Reben-
bummler während anderthalb Stun-
den quer durch die Weinberge. In lufti-
ger Höhe beim Aussichtsplatz der Fa-
milie Keller wurden wir mit einer fei-
nen Suppe und einem Glas Hallerauer-
wein überrascht. Die Bummelfahrt 
ging dann noch über den Hallauerberg 
und wieder zurück ins Dorf zu Kellers 
Winzerstube, wo wir mit einem gut 
bürgerlichen Mittagessen verköstigt 
wurden.

Wir alle hoffen nun, dass wir irgend-
wann im kommenden Jahr 2022 wie-
der ein einigermassen normales Leben 
führen und die Pandemie hoffentlich 
vergessen können – auch das wäre ein 
weiteres Highlight. 
 Stamm 42

Witz des Tages

Max und Lotte streiten sich 
um die Weihnachts-
plätzchen. Die Mutter meint 
verärgert: «Nicht ein Mal 
könnt ihr euch einig sein?» 
Die Kinder antworten: 
«Doch, wir sind uns einig. Wir 
wollen beide Plätzchen.»

Rösli Lötscher begiesst ihre Sommerlinde mit Klosterwein. 
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